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Rechte und Pflichten eines Bürgers in Deutschland


Leila kommt in die Klasse und erzählt:
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In seinem alltäglichen Leben hat man viele Rechte und Pflichten. Sie diskutieren darüber.
Welche Rechte und Pflichten hat man in bestimmten Lebensbereichen? 
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Diskutieren Sie Ihre Ideen in der Gruppe.
Tipp: 
Denken Sie auch an Ihre Rechte und Pflichten in der Schule, im Praktikum und in Ihrer Wohngemeinschaft.
Stefan, ein Freund aus dem Jugendzentrum, gibt Ihnen den Tipp, dass man die Rechte eines Bürgers in Deutschland im Grundgesetz, der deutschen Verfassung, nachlesen kann. Er gibt Ihnen ein Informationsblatt und das Grundgesetz.
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Lesen Sie den Informationstext mit den Artikeln aus dem Grundgesetz.
Tipp: Ihr Lesefahrplan hilft Ihnen.
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Rechte und Pflichten eines Bürgers in Deutschland

Alle Menschen, die in Deutschland leben, bezeichnen wir als Bürger oder Einwohner.

Es gibt eine weite und eine enge Definition des Begriffs Bürger.

– 
Weite Definition: Hierbei sind alle Personen gemeint, die in einem Land unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit leben. Das sind alle ungefähr 81 Millionen Einwohner Deutschlands. Es gibt Rechte und Pflichten, die für alle Einwohner Deutschlands gültig sind. So gelingt das Zusammenleben vieler Menschen.

– 
Enge Definition: Hierbei sind alle Personen mit einer deutschen Staatsangehörigkeit gemeint. Diese Staatsbürger haben mehr Rechte, nämlich auch Bürgerrechte. Ein Beispiel ist das Wahlrecht.

Deutschland ist ein Land, in dem die Menschen frei leben können und gleichberechtigt sind. Die Menschen können zum Beispiel ihre Meinung frei sagen. Auch soll niemand vom Staat bevorzugt oder benachteiligt werden. 

Die Menschen, die in Deutschland leben, haben viele Pflichten. Sie müssen Aufgaben übernehmen, auch wenn sie diese nicht immer mögen. Zum Beispiel muss man in Deutschland Steuern bezahlen.

Die Menschen in Deutschland haben viele Rechte. Diese Grundrechte stehen im Grundgesetz. Das Grundgesetz ist die deutsche Verfassung. Es wird mit GG abgekürzt.

Manche Rechte gelten für alle Menschen, die in Deutschland leben. Diese Rechte nennt man Menschenrechte. Die Menschenrechte stehen in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen und im Grundgesetz. Im Grundgesetz beginnen Menschenrechte zum Beispiel mit jeder (Artikel 5), niemand (Artikel 3 Absatz 3) oder alle Menschen (Artikel 3 Absatz 1). Sie sind nicht auf Menschen mit der deutschen Staatsbürgerschaft beschränkt.

Aber nicht alle Grundrechte im Grundgesetz (Artikel 1 bis 19 GG) sind auch Menschenrechte. In den Artikeln 1 bis 19 des Grundgesetzes beginnen manche Rechte beispielsweise mit alle Deutschen (Artikel 5). Diese Rechte und Pflichten gelten nur für deutsche Staatsbürger. Ein deutscher Staatsbürger hat die deutsche Staatsangehörigkeit und mehr Rechte und Pflichten.

Einige Menschenrechte aus dem Grundgesetz finden Sie hier. Sie sind zum Teil gekürzt. Das sieht man an den Auslassungszeichen […].
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Artikel 1

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. […]

Artikel 3

(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. […] 
(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.

Artikel 4
(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich. […]

Artikel 5
(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt. […]

Artikel 12

(1) Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte frei zu wählen. [...]

Welche Wörter sind neu?
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Notieren Sie Ihre neuen Wörter in Ihrer individuellen Wörterliste.

	Das neue Wort
	Die Bedeutung des Wortes

	gleichberechtigt
	

	die Würde
	

	jemanden benachteiligen
	

	das Gewissen
	


Haben Sie alles verstanden?
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Lesen Sie den Informationstext bis Zeile 40 noch einmal. 
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Kreuzen Sie die richtige(n) Antwort(en) an.
a) Die Bürger in Deutschland haben …
 FORMCHECKBOX 
 Pflichten.
 FORMCHECKBOX 
 Rechte.
 FORMCHECKBOX 
 Rechte und Pflichten.
b) Die deutsche Verfassung heißt …
 FORMCHECKBOX 
 das Grundgesetz (GG).
 FORMCHECKBOX 
 deutsche Verfassung (dV).
c) Ein Artikel ist …
 FORMCHECKBOX 
 eine Einheit zur Einteilung in Gesetzen und Verfassungen.
 FORMCHECKBOX 
 ein Text für eine Zeitung.
 FORMCHECKBOX 
 ein Begleiter eines Nomens.
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         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Sie wollen noch mehr zu dem Thema wissen und fragen Stefan, ob er eine andere Informationsquelle hat. Stefan zeigt Ihnen das Video Einig sein. Recht achten.
Freiheit leben. So funktioniert der deutsche Rechtsstaat.
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Schauen Sie das Video mit dem Titel Einig sein. Recht achten. Freiheit leben. So funktioniert der deutsche Rechtsstaat. an.
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Sie haben die Möglichkeit, das Video zuerst in Ihrer Herkunftssprache und dann auf Deutsch anzusehen.
In den Gesetzen stehen die Rechte und Pflichten. Sie müssen alle Wörter gut verstehen, damit Sie wissen, was Sie dürfen und was Sie nicht dürfen.
Welche Bedeutung haben die neuen Wörter?
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Verbinden Sie das neue Wort mit der richtigen Erklärung.
Tipp: Lesen Sie im Informationstext nach.
	Artikel
	Das neue Wort
	
	Die Erklärung des neuen Wortes

	
	die Meinungsfreiheit
	
	Die Presse hat das Recht, Informationen und Berichte zu veröffentlichen, ohne sie vorher vom Staat überprüfen zu lassen.

	
	das Bekenntnis
	
	Es ist das Recht, seine Meinung frei zu sagen und jemand anderem mitzuteilen.

	
	die Informationsfreiheit
	
	Es ist die eigene Einstellung und die eigene Denkweise.

	
	die Weltanschauung
	
	Jemand ist Teil einer Religionsgemeinschaft.

	
	die Pressefreiheit
	
	Person A und Person B haben die gleichen Rechte und Pflichten.

	
	die Bevorzugung
	
	Die Inhalte in den Medien müssen vor der Veröffentlichung überprüft und die Veröffentlichung muss erlaubt werden. Das ist in Deutschland verboten.

	
	die Zensur
	
	Es ist das Recht, dass man sich aus öffentlichen Quellen informieren darf.

	
	die Gleichberechtigung
	
	Das Gegenteil ist die Benachteiligung.

	
	die Abstammung
	
	Alle Menschen sind gleich wertvoll.

	
	die Würde des Menschen
	
	Mein Großvater ist Bulgare und meine Mutter ist Marokkanerin.
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         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
In welchem Artikel finden Sie die Information?
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Notieren Sie den richtigen Artikel des Grundgesetzes passend zu dem Wort in der zweiten Spalte.
Tipp: Recherchieren Sie die Artikel im Informationstext oder im Grundgesetz.


         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
In Gesetzestexten wird etwas erlaubt oder verboten. Sprachlich macht man das entweder mit Modalverben oder Umschreibungen, die eine Erlaubnis, ein Verbot oder eine Verpflichtung ausdrücken.
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Die Modalverben dürfen (nicht dürfen) und müssen und ihre Ersatzformen.
Tipp: 
Sie kennen die Modalverben dürfen (nicht dürfen) und müssen bereits aus den Lerneinheiten 1.7 und 2.3.
Modalverben zeigen die persönliche Perspektive des Sprechers besonders deutlich.
	a) dürfen
	=
	eine Erlaubnis

	b) nicht dürfen
	=
	ein Verbot

	c) müssen
	=
	eine Verpflichtung


Oft findet man in Texten aber auch Ersatzformen, die auch eine Erlaubnis, ein Verbot oder eine Verpflichtung ausdrücken.
Beispiele:
a) Jeder hat das Recht, seine Persönlichkeit frei zu entfalten.

= Jeder darf seine Persönlichkeit frei entfalten.
b) Die Freiheit des Glaubens ist unverletzlich.

= Man darf die Freiheit des Glaubens nicht verletzen.
c) Die Würde des Menschen zu achten, ist die Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.

= Die staatliche Gewalt muss die Würde des Menschen achten.
	a) Jemand darf etwas tun.
	=
	Jemand hat das Recht, etwas zu tun.

	b) Man darf etwas nicht tun.
	=
	Etwas ist + Adjektiv mit der Vorsilbe un-.

	c) Jemand muss etwas tun.
	=
	Etwas zu tun, ist die Verpflichtung von jemandem.


Was muss ich? Was darf ich? Was darf ich nicht?
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Schreiben Sie die Sätze mit müssen, dürfen oder nicht dürfen. Verwen-
den Sie ein liniertes Blatt.
a) Leila hat das Recht, ihre Religion auszuüben.
b) Die Würde des Menschen ist unantastbar.
c) Die Presse hat das Recht, Informationen und Berichte zu veröffentlichen, ohne 
sie vorher vom Staat überprüfen zu lassen.
d) Es ist das Recht, seine Meinung frei zu sagen und jemand anderem mitzuteilen.



         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Das Grundgesetz sichert für alle Menschen die Menschenrechte. Damit jeder diese Rechte nutzen kann, sind auch Pflichten notwendig.
Welche Pflichten leiten sich aus den Rechten ab?
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Arbeiten Sie in Gruppen: Jede Gruppe bearbeitet einen der Artikel 1 bis 5 und 12 des Grundgesetzes.
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Notieren Sie: Welche Pflichten leiten sich aus den Rechten ab? 
Stellen Sie den Rechten die passenden Pflichten gegenüber.
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Verwenden Sie ein liniertes Blatt und gestalten Sie es wie im Beispiel.
	Artikel
	Rechte
	Pflichten

	14
	Der Staat schützt mein Eigentum.
	Ich darf das Eigentum anderer und des Staates nicht beschädigen.


Beispiel:

Meine Antwort auf Leilas Frage
Erläutern Sie: Welche grundlegenden Rechte und Pflichten haben Sie in Deutschland?
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Sie benötigen Hilfe für den Arbeitsauftrag? Nutzen Sie diese Hilfen:
· Video in Ihrer Muttersprache
· Tabelle mit den Rechten und Pflichten aus dem Grundgesetz 
· Text Rechte und Pflichten eines Bürgers in Deutschland
Mein Herkunftsland: Rechte und Pflichten
[image: image15.png]


   
Interviewen Sie Ihren Lernpartner, ihre Nachbarn und Freunde.
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Vergleichen Sie: Welche Rechte und Pflichten haben Sie in Ihrem
Herkunftsland?[image: image17.png]
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„Gestern wurde eine ältere Dame von einem Polizisten im Zug kontrolliert. Er wollte ihre Papiere sehen. Sie hatte ihre Papiere nicht dabei. Er hat sie aufgefordert, dass sie ihre Papiere in der nächsten Polizeidienststelle innerhalb einer Woche vorlegen müsse. Der Polizist erklärte, dass man in Deutschland verpflichtet sei, einen Identitätsnachweis zu besitzen und dass man ihn auf Verlangen einer Behörde vorzeigen muss.





Welche Rechte und Pflichten hat man in Deutschland? Sind die Rechte und Pflichten für alle gültig? Könnt ihr mir das bitte erklären?“
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